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Stufjfmfäer an ben ®cj= unb Siamraboter Mtoo,
Soft ©u (Sfau, ©einen Stuber,

Um bie Srftgeburt betrogft ;

©ajj ©u roie ein fd)taue§ Subet
SSaietë Segen ©it erlogft;

©afj ©u bienteft oierjebn Qabre
ßine? SBeibeê finedjt 511 fein
31 II' biefe tann bet gnabenbare
©ott im Gimmel ©it nerjeih'n!

©afj £)u abet Stammeeoater
SBurbeft roeldje« Sßolteä roeifjt ©u fcbon

©egen biefe Sobfünb' bat er

ßeine Slbfotution
Unb aud) id) ber ©ajutbenbauer

©auib 3tuêgerupft non Sorben

Seufjte oft fcbon noller Stauer:
SfBärft ©u leb ig bod) geftorben!"

SStieffaften t>et gtefcafttotn
G. i. R. ©er betrcffenbe Slrtifel ift

uns attctbiiu,« ju ©eftdjte gefommen,
atleiu mir miiffen ibn au« ©rünben ber

©iSjtplin unbeantwortet laffen. ©ie Qeit

jum So«fd)icfjcn fbmmt ja aud) unb
bann roirb mit biefem §ertn unb feinen
Satelliten fdjon gefpretben. SSettaffen

Sie ftd) barauf. W. H. ©ehr mtü=

tommen. ©auf. Säbel. ©a« ©ebidjtdjen
ttitt) an mandjem anbern Ort audj paffen.

E. R. i. Bez. 93etrag erbaltcu. ©anf.
L. i. B. tätne febr t)übfdje 5lnnoncen=

Wütbe liefert ber Slnjeiger ber Stabt
Sern", ©a wirb neben ben üblichen
15,000 Saitten (feine mebr, feine weniger)
Bon ©ebrüber £. aueb empfobtcu:Str.lOO,

'

eleganter Sife für junge ©amen" gr. 9

bi« gr.22, roaS roitflidj »orttjeitrjaft ifi,
befonbev« wenn beifetbe adjt ÜJcat)agout"
unb nidjt etwa tannig" ift. H. i. Berl.
ïïctcbtê eingetroffen. Spatz. Unb roir

glauben bod», roenn mau ben Junior in beu riditigen Sfßagen fetjt. Löseler.
©aê wirb bie Herren rühren; biefe etcgifdje Stimmung. Orion. 3Bie bte

©cbroarjroälberubr it)r ruhiges Sttcftacf, fo audj »on Sftumtïter 311 Plummer un«
ermübtidj ber ©rufe. S. i. B. Selber tonnten roir ein g-aeftmile trou ber

gamilie nidjt erlitten unb fo mufj baß fjübfdjc 33ilt> nebft bem *ßtau jerftött
tuet beu. S. i B. 2Bir fbnnen biefe (Sautrofredjnung nidjt publijiren, ba fte

für bic bortigen SBerbältniffe ntdjis älu6ergerobt)nliaje8 aufweist 3mmer&tn
befteu ©anf. G. F. 3a, mir treffen bie Jperren unb weibcit 3hr Anliegen
ooibtiugcit. O. Z. i. J. ©er 53efnd) beö 33ajats in 3'md) rotrb Sie nidjt
gereuen ; es roirb baö ©tSujcnbfte roerben, maê man biet in biefer SJtidjtung
fdion flefeben bat. N. N. 3«t Sßapierforb. G. J. ïïidjts gelernt unb
ïîiditê nergeffen. F. èy-citer roirb'« fdjouer. Jobs. QriuigcS oerwenbet.

0. J. ©eben ©ic einmal unfere 9er. 17 nad) unb Sie roerben balb feben,
mot)er Sie biefen 3Bit3 bejogcu baten, ©aê fommt febr oft »ov unb freut unê.

G. F. i. F. ©er ©efraate weilt gegenwärtig iu 3îom; febreiben Sic an bte

©efanbtftbaft. Verschiedenen: Slnonômcê totrb nidjt angenommen.

Stofflager,
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(70-) J". Herzog, March.- Tailleur,
C<^ JPoststrasse, 8, I. Stock, Zülpich.

Klasse ZURICH 1885.
ÜNllADIN & VALE

In- und ausländische Tisch- nnd Flaschenweine,
Ia Marken Champagner,

Spirituosen und Ijiq.-a.eia.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

_.. Telephon. :

Saison - VT>oi 1 1 leiriei ittë
1. Jmri bis 15. Oktober

à 5 Fr. "
Expedition des Nebelspalter".

Wieder neu eingetroffen:

Handbuch des Hôtelbetriebes.
Praktisches Hilfstfuch

für ïïôteliers, üestaurateure etc.
von Max E. Hegenbarth.

Elegant gebunden Fr. 8.
Zu beziehen im Yerlag des Gastwirth", Zürich.
Auf dieses anerkannt tüchtige Buch werden auch die Appren-

tifs und die Herren Kellner und Köche, überhaupt Jedermann, der
sich dem Wirthschaftsgewerbe widmen will, aufmerksam gemacht.

Parasiten-Vertilger
Beben- und Pflanzenspritze.

Wirksamste Bekämpfung
falschen Mehitltaues, Raupen u. anderer Parasiten mit Kupfenitriol-Lösnng.
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Verbessertes System Baumann".
Diesen neuen .und anerkannt unübertroffenen Apparat empfiehlt bestens

Robert Sequi n, Küti (Zürich),
Alleiniger Fabrikant und Verkäufer des System Baumann.

Prospekte gratis. (84-6)

Keine Falten mehr

Hosenhalter.

g»!!!» Praktischste Erfindung

zur Koflsenh'UDg der

i [ Hosen. Eine Nacht ge¬

nügt, jede Falte zu

Iii entfernen.

i laa überzeuge sielt änren

à eiaea Versncn.

¦ Der Effikt ist ein

^ g-auz erstiiunlicher 1

Preis, fein vernickelt per Stück
1 Fr. 50.

"Versandt
nach Auswärts per Nachnahme.
Engros -Verkauf in der Schweiz

nur bei (22-26)

Bachmann - Scotti
Zürich.

empfiehlt sich für Anfertigung von xylo-
graphischen Arbeiten jeden Genres in

vorzüglicher Qualität. Besorgt auch gal¬

vanische Clichés. (101-3)

Muster und Skizzen nach Wuusch

Immer werden
Nene YeryielfältigRngs -Apparate

unter allen erdenklichen Namen
grossartig ausposaunt.

Wahre Wunder
versprechen dieselben. Wie ein

Meteor erscheint jeweils die

Neue Erfindung
um ebenso schnell wieder zu
verschwinden. Einzig der Hektograph
ist und bleibt seit Jahren der beste
und einfachste Vervielfältigungs-

Apparat. (73-10)

Prospekte franko und gratis durch

Krebs -Gygax, Schaffhausen.

Stoßseufzer an den Erz- und Stammvater Jakob.

Daß Du Esau, Deinen Bruder,
Um die Erstgeburt betrogst
Daß Du wie ein schlaues Luder
Vaters Segen Dir erlogst:

Daß Du dientest vierzehn Jahre
Eines Weibes Knecht zu sein

All' dieß kann der gnadenbare
Gott im Himmel Dir verzeih'»!

Daß Du aber Stammesvater
Wurdest welches Volkes weißt Du schon

Gegen diese Todsünd' hat er

Keine Absolution!
Und auch ich der Schuldenbaner

David Ausgerupst von Horben

Seuszte ost schon voller Trauer:

Wärst Du ledig doch gestorben!"

Briefkasten der Redaktton.
L. i. k. Der betreffende Artikel ist

uns allerdings zn Gesichte gekommen,
allein wir müssen ihn aus Gründen der

Disziplin unbeantwortet lassen. Die Zeit
zum Losschießen kömmt ja auch und
dann wird mir diesem Herrn nnd seinen

Satelliten schon gesprochen. Verlassen
Sie sich darauf. VV. tt. Sehr
willkommen. Dank. Siàl. Das Gedichtchen

wird an manchem andern Ort auch passen.
k!. i. IZs?. Betrag erhalten. Dank.

t.. i. IZ. "Eine sehr hübsche Annoncenblüthe

liefert der Anzeiger der Stadt
Bern". Da wird neben den üblichen
15.000 Taillen (keine mehr, keine weniger)
von Gebrüder X. auch empfohlen:,, Nr. 100,
eleganter Sitz für junge Damen" Fr. 9

bis Fr. 22, was wii klich vortheilhaft ist,
besonders wenn deiselbe acht Mahagoni"
und nicht etwa tannig" ist.-^ ri. i. ösrl.
Nichts eingetroffen. Spat?. Und wir

glauben doch, wenn man den Hnrnor in den richtige» Wagen setzt. l-öselsr.
Das wird die Herren rühren, diese elegische Stimmung. Orion. Wie die

Schwarzwaldernhr ihr rnlngeS Ticklack, so auch von Ranimer zn Nummer
unermüdlich der Grnß. 8. i. iZ. Leider konnten wir ein Facsimile von der

Familie nicht erhalten und so muß das hübsche Bild nebst dem Plan zerstört
weiden. 8. i IZ. Wir können diese Gasthosrechnung nicht pnbliziren, da sie

für die dortigen Verbältnisse nichts Außergewöhnliches aufweist. Immerhin
besten Dank. L. l^. Ja, wir treffen die Herren und weiden Ihr Anliegen
vorbringen. O. i. ^. Der Besuch deö Bazars in Zürich wird Sie nicht
gerenen ; es wird das Glänzendste werden, was man kier in dieser Richtung
schon qcschcn hat. l^. 1^1. Im Papierkorb. lZ. ^. Nichts gelernt nnd
Nichts vergessen. 5. Lpälcr wird's schöner. ^obs. Emiges verwendet.

O. ^. Sehen Sic einmal unsere Nr. 17 nach und Sie werden bald sehen,

woher Sie diesen Witz bezogen haben. Das kommt sehr oft vor und freut uns.
lZ. f. i. 5. Der Gefragte weilt gegeiiwärlig in Rom; schreiben Sic an die

Gesandtschaft. Vsrsvliieàeueii : Anonymes wird nicht angenommen.

ll^ngli8à >>Iouvkautk8. Ükitti08kn für- IVIilitän unlt ?ivi'I.

In- UNll MWià I!à Ulld f>u8àMU,
1° NarlîSll Lbampagllsr,

Vertretung uncl lZspöts von I-isusern I. sîangss.
H7s1sx>1ic)ii.

1. ^uui bis 15. Oìàdsr

'vVisàer usu siuAstràu :

von lVlsx H. I^legentiurtli.
D1s-Za.rtì Asdrtuclkii 8.

?u dsxisusu iru Verlag àes ,,Liiì8tiàt,û", ?Iürieti.
àut àiesss anerkannt tücntige kucti weràen auen ciie Aporen-

tits uncl ciie lterren Kellner unci Xöctis, ilbertiuupt leàermann, lier
sien liem «Virttiscnâgewerbe wiàen will, aufmerksam gemaciit.

?ara8itev VertilAer ----
Iî«ì>«iir»» ììiiâ I ^ t > ?» » > ^ < i » î»? ^» » î il >^ «

^Virkss-msts LsIîàwvkuuA
kààMltliiìuez, kiìilpeii u. itilllerei- kâi'ilàii mit liuMrsitrioI-I^08iills.
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Viesen neuen uoà anerkannt unübertroffenen Apparat ernpüsblt bestens

Zîobvrt !Hv^»Ri», lîiiti «Miioìi)
^llsiuiZsr ?-z.bràut uuà Vsrkâ.uksr àss Lvsisiu Lauruliuu.

Z?rc>sx>àbs -z^s-bis. (84-6)

Keine ssàn mà

i^l^à» ?i'llIiti8k!i8tel!!riîiilI»iiA

?ìir koiizei'viruiiZ àr
- II«8«;ii. lülift XlìM M-

iiüZt, ^etlv M
«ìlitkei'iieii.

^ Alîll NêliliîllU M SllM

U lîiileil ?l!Mlîii.

» ver iktr. Iit ist ein

^ -;nu^ erstnuiiliolier l

?rsis, kein vernickelt xsr Ltiiol:
1 ?r. S0.

V < i ixl t
uaolr ^nsvâà per i>'»vlinalime.
lZogros-Verlcauk ii> àer Lebvsi?

n»r »»eii (2^-26,

empllelilt sieii liir Anfertigung von x>Io-

grapliisclion Arbeiten jeden llsoros in

vorTiigliolior YualitSt. lZesorgt sucb gai-
vaniscbs Lliciiss. (101-3)

ààr iiiick 8lVi^êkii iiiieli ^uimli

Immer vsràsn

unter allen sràsiiklivbsu I>lamsn
grossartiZ ausposaunt.

'VVg.krs Muuàsr
versprseksn àieselbsn. Wie sin

Nstsor srsedeiot sevsils àis

ÎVsus LrrìnàullA
um ebenso sebosll vieàer ^u ver-
sobvààsn. Liniiig àsr iislrtoZrapb
ist unà bisibt ssit ^abrsn àsr bssts
unà sinkaebsts Vsrvislkäitiguogs-

Apparat. (73-lv)

l?rospsiits kraoko uoà gratis àureb
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Schwere Decken in grau und braun (auch für Vieh-
und Pferdedecken verwendbar) werden für Fr. 2

erlassen; letztere wiegen in der Grösse von 110/«i

Neues Haus I. Ranges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.
Damensalon. Bade - Einrichtung.

(Jrosse, glänzend ausgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements fllr Familien.

52-1- F. Michel, Propriétaire.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
$lS Billigste Ausschussdecken.SSx
X Wolldecken, feiner und hochfeiner Qualität, in weiss und X

farbig und in jeder Grösse (kleiner Fehler wegen zurückgestellt), 4£TT werden 30 °/o Fr. 39 unter courantem Preis als Aus-
schuss erlassen.^ (23-11)

.ch für Vieh- ^£
bis Fr. 9. 80

nahezu 6 Pfund.

X H. Bmpbacher, Fabrikdépôt, X
>v< Bahnhofstrasse, Zürich. - Î
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Serbischer Hügelwein.

Grössere Sendungen von diesem beliebten vorzüglichen rothen
Tischweine sind eingetroffen und wird derselbe à Fr. 45. ; per
Hektoliter ab Bahnhof Zürich in Fässchen ¦ von zirka 220 Litern
verkauft. Für Gasthofbesitzer, Restaurateure besonders empfehlens-
werther Wein. Garantie für Reinheit. Referenzen, Muster
und Analyse zu Diensten. (19-26)

Charles Weider, Comestibles,
Weinplatz, Zürich.

Preislisten über Neuhoiten \
Jagdgewehren,
Teschtns,
Revolvern,
Sohoibenbiichsen,
Jagdnteiisilieii etc

versende ich an Jedermann frei
ins Haus. Alle meine 'Waffen sind amtlich, ge-
prüft und präcis einge-cliosson. Für alle "Waffen
übernehme ich jodo gewünschte Garantie. Jeder
kann i Wochen Probe schiessoii nnd dann tausche
ich noch gratis um. Vortlorladoi'gewehre werden zu

interladern billigst umgearbeitet. Reparaturen worden sauber ausgo- "^-Z
führt. Für streng locllo Bedienung bürgt mein AVcl! renommé. \/ -

ippolit Fehles, Waffenfabrik, -Berlin W., Fried ricMr:

J m

Trunksucht.
Zeugniss.

Herrn Karrer - Gallatti, Spezialist,
Glarus!

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten
Erfolg; der Patient ist

vollständig von dem Laster geheilt f
Die frühere Neigung zum Trinken
ist gänzlich beseitigt und bleibt er
jetzt immer zu Hause.
-104-52 Fr. Dom. Walther.

Courchapois, 15. Sept. 1886.
Behandlung brieflich. Die Mittel

sind unschädlich und mit und ohne
Wissen leicht anzuwenden!
Garantie! Hälfte der Kosten nach
Heilung Zeugnisse, Prospekt und
Fragebogen gratis.

Pianos.
Kanf -and Miethe

bei

Gebrüder Hug iu Zürich,
Basel, St. Gallen, Luzern.

Zürcher Kantonalbank.

Kündigung von é'j/jound 4°j0 Obligationen.

Wir kündigen hiemit

zur Rückzahlung auf 15. Juli 1887 :
1. sämmtliche noch nicht gekündigte 414°0 Obligationen

No. 135732 bis 135768 1

135850 bis 136500 1

136701 bis 137032 f
137301 bis 137800 j
133176 bis 133326 '

133572 bis 134400
134801 bis 135000
140001 bis 140800
141101 bis 142100
142601 bis 142806
117428 bis 117456
117469 bis 117600
117701 bis 118000 l
118101 bis 118300
118501 bis 118553 J

2. folgende 4°|0
No. 112967 bis 113600 i

126001 bis 127500 /
1) 116601 bis 116637

von Fr. 500.

1000.

5000.

Obligationen

von Fr. 1000.

5000. -und bemerken, dass die Verzinsung mit 15. Juli 1887 aufhört.
Wir anerbieten uns, diese Titel schon von heute an bis zum

Kündigungstermine bei der Hauptkassa und den Filialen unter
Vergütung der betreffenden Zinsen bis 15. Juli 1887 umzutauschen
gegen unsere Obligationen

à 3 Bli °/o auf 5 oder 10 Jahre fest.
Zürich, 6. April 1887.

(QF4304) (56-8) JMe Direktion.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
3 Dennler's Eisenbitter 8
- Intcrlaken §

^hat als Heilmittel in den verschiedensten Stadien von Bleichsucht,
'. Blutarmuth und allgemeinen Schwächezuständen fortwährend über- 2£
raschende Kuren bei Erwachsenen und Kindern zu verzeichnen, %J

£Vwird desshalb auch seit lange von Aerzten verordnet und bestens £^
£ OTvir.rnlïlort t?nr Ropnnupl pcppntpn nnrl A llprccphurapho T-ibiHor s=

8
empfohlen. Für Reconvalescenten und Altersschwache beider

^Geschlechter ein vorzügliches Stärkungsmittel. (139-8)
tpfê* Dennler's Eisenbitter zeichnet sich unter vielen altern #J
r'und neuern Eisenpräparaten dadurch vortheilhaft aus, dass er, *

ohne den Magen oder die Zähne zu belästigen, rasch die
gesunkene Verdauung wieder hebt.

- Dépôts in allen Apotheken. r=r
ÖOOOOOPOQOQQQOOOOOOOOÖ

UHuftrirtr Jrtifrfirift fttr üte
täßsr% ïreurJrhB Jfamtlte.

mm
¦flfonottid) 2 reich tUujMrte §cfte.

^£§r Jc&ce £>c?t nur 50 m«. 30 ftr. i>.

70 6tS.
ÎKnitctijnftc îlusftottung. f^effolube UnterijattungSIectitre. 3nte'r=
cnniitc SlufitiUc aus arten SScbictcrt ber ütteratttr, Shtnft u. 93ifjen=
fajaft. 5?ur Öriginnfuettriige ber beften unb ueïïebteften Sdjriftftèller
unb Sünftter. $,ti)cä £>cft örci beionoere tt'uuitucitagcn,
luotmit eine Sidjtbrurfreprobuction t>on beroorretgenbem SBertbc.

®a§ erfte £>eft ift erfdjienen unb roirb jur Sin ficht frei ins
4>au§ geliefert, Itoucllen uon îD. Btrgcr, tt). Jcnfcn u. f. ro, u. f. ro.

,.^0ttnire '. igine neue Ztooelle uou femll gdtftfttt.
Slbminementg bei allen a3uct)6anbluiigen unb SlSoftanftaltcn.

3u 3 ü r i d) ju belieben bei

9iuï>o)[|»bi & mmxm, SReumarft 11.

!8el»^v«r« Neel^ki» in grau unà braua (aueb kür Visb-
ullà kkeràeàecksll vervsllàbar) ^veràeo kür ?r 2

Aî^srlassell; ist^tsrs biegen in àsr lZrösss voll '"/-r

I^suss Hsruz I. ZàllZsiz ZôZsvûìsr àsr AwstsiZkalls àss Làdokss.
v-rmensslon. - Ssàe-i-inriekiung.

?ràont!gs Aussiebt. Visio Sslkons. Appartements illr Familien.

S2-1- Z". ^Mâs^) k'roprwtäirö.

ksiusr uoà boebksiusr (Qualität, in weiss unà^^
4»ê karbig unà io seàsr lZrösss (kleiner t?snisr vegsn Zurückgestellt),
^veràsn 30 °/o I r. 39 unter eourantsiu l'reis aïs àg- AH^sàss erlassen.^ (23-11) >D

cb kür Visir-
dis ?r. 9. 80 2vairs? u L ?kunà.

n. Iti ^ttbl'iiÄispüi, M
>^< Labnbokstrasse, ÄliirivZ«. ^

Krösssrs LsnàuuASu von àisssm dslisbtsu voiv.üAliebsn rotb.su
^isebvvsius sinà sillAktrolksu uuà v^irà àsrselbs à ?r. 45. vsr
Nàtolitsr ad Lsnnnok ^üried in ?â88ebsu von xiric^ 220 I^itsru
Vôàukt. ?ür (Zu8tdokbs8it7.sr, Rs8tg,urtìtsurs bs8onàsr8 smvksd1en8-
vsrtbsr ^Vsiu. (Fg.rantis à lîsiiàit. ksksrsu^su, Nustsr
unà àttlv86 xu Visu8ten. (19-26)

Oàrlvîs ^viàr, l)oms8tiblk8,
Weinplà, ?ü l'ion.

iippoîit Màli«5«, Waààbriit. liîeriin W., I'< ieàriei^l r.

Herrn Xerrer - LsIIstti, Spezialist,
lZIsrus!

Iure Nittel battsn ausgs^siebns-
tkll Lrkoig; àsr katisnt ist voll-
stàoàig von àsm I^astsr gsbsiltk
Dis krübers Neigung ?um ?riolren
ist gân-àiob. beseitigt unà bisibt sr
sstst imwsr ?n llauss.
104-62 fr. vom. Weitster.

Vourekapois, 16. Sept. 1886.
Lsbanàiuvg briskliob. vie Nittel

sinà unsebâàliob unà mit unà obne
Wissen Isiebt allsuvsllàenl tZa.-
rantisl iZàlkts àsr Lostsn naeb
IZsilungl 2sugnisss, krospskt noâ
?rs.gedogsll gratis.

?ÌSll08.

bei

AilM'üÄer HUA iu ^iirieli,
Lasel, 8t. HalleN) I^usierv.

lüreker liantonalbaà

XàâiKunZ- von 4'^jgunä 4°!o0MKa.tÌ0Q6Q.

^Vir IcûuàiAsn dismit

2ur kue^adlulls aul 15. 1887 :
1. 8âmmtliene noen nient gelcüncügte 4^°<> vbligationen

M. 135732 bis 135768 1

135850 I)Ì8 136500
136701 KÌ8 137032 i
137301 l)Ì8 137800 t
133176 l)Ì8 133326 '

133572 KÌ8 134400
134801 KÌ8 135000
140001 dis 140800
141101 dÌ8 142100
142601 dis 142806
117428 bis 117456 i
117469 dis 117600
117701 bis 1)8000 ^

118101 bis 118300
118501 bis 118553 1

2. folgenlie 4°Io
112967 bis 113600 i
126001 bis 127500 /
116601 bis 116637

vou l?r. 500.

1000.

5000.

vbligAiionen

vou l?r. 1000.

5000. -unà dôwsàn, às àis Verzinsung mit 15. luli 1887 aulnört.

^ir tìusrdisisu uns, àisss ?itsl ssdon vou dsuts tìu dis ^uru
XûuàiAUUAstsriuius bsi àsr llàuvilîàsstì unà àsu Kliàu untsr
Vsi'Aütuu^ àsr bstrslksnàsu /iu8sn bÌ8 15. ^iuli 1887 um7.àu8edsu
KSAsu uussrs 0bIÌZAk,ionsll

à 3 6/4 o/g g^if 5 gà- 10 àbrs ksst.

Mried) 6. ^xril 1887.
(01? 4304) (66-8) VlilS VZrâtîvI».

OOOoOOOOOoooooooooocZOe)
8 vMnìsr s LisMbMer 8

^bat ais UsilmittsI in àso verscbisàenstsv Ltaàisn von Sieicksuobt,
lZIuiarmuili unà allgemeinen Senvvticneillstânclen kortvàbrenà über- Alê
rasebsnàê Xurev bsi IZrvacbsensll unà iîinàern ?n vsr^siebosn, ìlB
virà àessbalb aueb seit lauge von L.sr?tsll verorànst unà besteos

8
smpkoblsn. ?ur keconvalescenten unà Altsrsscnwacne beiàer

^tZssebisebtsr eill vor^ügliekss Ltärkungsmittel. (139-8)
?ZN llslllllsr'siZissllbittsr ^siobnst sieb unter vielen ältern
"'Ullà vsusrn iZissnpräparatsll àaàureà vortbsilbakt aus, àass sr, ^

obns àsn Nagen oàer àie 2äbve ?u belästigen, raseb àis gs-
^sulllîsos Vsràauung visàsr bebt.

^m^i DêpSis in allen Apotneken.

Illustrirte Zeitschrift flir die
deutsche Familie.

MtW
Äconatlich 2 reich illustrirte Hefte.

Zedcs Hcsl nur SV Pka.. 30 Kr. ö.
7V Cts.

Miislnliaftc ?lusstatiang. Fesselnde Untcrhaltungslectiire. Jnter-
ciiainc Aufsntte aus allen Geliielcn der Literatur, Kunst^u. Wissenschaft.

Nur Öriginalbeitrage der besten nnd beliebtesten Schriftsteller
und Künstler. Jedes Hcft drei besondere Kunstlicilagcn»
ivovon eine Lichtdrmkreprvductivn von hervorragendem Werthe.

Das erste Heft ist erschienen und wird zur Ansicht frei ins
Haus geliefert. Uoriclien von w. Verger, W. Jensen u. s. w. u. s. w.

,.Iorinde Line neue Novelle von Ernst Eckstein.
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanslaltcn.

In Zürich zu beziehen bei

Ràlphi 6 Klemm, Neumarkt 11.
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